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. Anordnung
Sber das Schlachten »»« Schaflämmern.

Auf Grund des § 4 der Bekanntmachung de« Stell-
gertretecS des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für
trächtige Kühe und Sauen vo« 26 . August 1916 (Reichs-
KesetzblattS . 515 ) bestimme ich hiermit unter Abänderung
miner Anordnung v»m 28 . Janaar 192O folgendes:

.. Das durch die Anordnung .vnm 28 . Januar 1820
1 iiisgesprochene verbot der Schlachtung aller in diesem Jahr

Menen Schaflämmer wird für Bockltmmer und Hammel-
Immer mit dem 1. Oktober d». Jrs . aufgehoben.

Ausnahme von dem Verbot für weibliche Schaf-
Immer dürfen unbeschadet der Vorschrift im § 2 der An-
«rdnuxg vom 28 . Januar 1920 über Notschlachtungen —
nich»om 1. Oktober ab nur aus dringenden wirtfchaft«

len Gründen in der Regel nur für solche Lämmer , die
»nfzucht nicht geeignet sind, vom Landrat , in Stadt-

feil ron der Ortspolizeibehürde , zugelassen » erden.
§ -

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden ge«
mi ! 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit
ikldfirnfe bis zn 1500 Mark oder mit Gefängnis bis zu
! Monaten bestraft.

»Iimel Berlin,  den 31 . Juli 1920.

lohnfchW Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
In Vertretung:

' . Ramm.
«mt0

Wird veröffentlicht.

Rüdesheim a. Rh ., den 6. September 1920.

Der koin. Landrat de« Rheingaukreises.
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Die Vielzuvielen.
Ter ehemalige Staatssekretär, der sozialistische Abg.

. August Müller  widmet im „Berliner Tageblatt"
*kaiastrophalen Zunahme der Beamtenschaft längere Aus-

f>Mnge„, denen wir folgendes entnehmen:
Alsts drängt zur Staatskrippe ; da ist man doch We¬

sens „versorgt". Gerne geben die „deutschen" Männer
ur ihre Freiheit und Unabhängigkeit hin ! Die Gegen-

1,5 idchnet sich aus durch eine immer schneller sich voll-
M̂ ense Ausdehnung der Bürokratie, die aus dem besten

dazu ist, zu einer alle freie Initiative erstickenden
^rbürokratie zu werden. Wieviel Beamte wir eigent-

™.gegenwärtig in Deutschland besitzen und wie stark
Zahl seit 1914 vermehrt hat, weiß in Deuisch-

kein Mensch und keine behördliche Stelle,
^ .^^ liardendefizit und Beamtenziffern wachsen gleich-
« »w.uud nichts ist begreiflichen, als die Tatsache, daß

- * über die „Bielzuvielen ", wächst. Es ist das
kJ ®«11 von moralischen Eroberungen, das ' diese Tal-

®‘l  Republik und dcr Demokratie einbringt.
der preußischen Nationalversammlung hat der.

sin»1: Minister des Innern einmal offen zugegeben, daß
»ii's,j.̂ otratische Verwaltung kostspieliger sein müsse, als

P| ff ete preußische, die wahrscheinlich über das billigste
^lche System in allen Großstaaten verfügte. Im

Ww - nicht anders. Der Geist der neuen Zeit
Konzessionen! Alle Behörden haben ihren Be-
vergrößert.

^Deutsche Reich hat kein: Kolonien mehr, und es
immer versichert, es fehle ihm auch die Atög-

J u einer aktiven Außenpolitik. Aber ein Auswär-
<UtUbesitzen  wir von einer Ausdehnung , die ver-

nicht weit zurückbleibt hinter der des Foreign
MB Downing -Stect , wo die Herren der Welt die
Hehr l,rcS  außenpolitischen Spieles mischen. lieber die
tut)*?® des Personals im Eisenbahnbetrieb ist • die

. . ii ( I ,7 tct* durch Klagen des früheren Ministers Oeser
7 ^rrichtet worden . Die leitenden Stellen im

fin!- !*’* geben zu, daß diese Behörde 50 000 Be-
u « | » jS2}.cJ hat. für die rund 500 Millionen Mark Ge-
,reE <z«.s ."»- ,,^ üch erforderlich sind. Das 40-Pfg .-Porto , das

Tel. P 'ute Belastung des Geschäftslebens bedeutet.
r?Ur 300  Millionen Mark ein. So kann man

^rcssort nach dem anderen vornehmen, und wenn

verweb

die Verhältnisse auch graduell verschieden sind, überall
stößt man auf die „Vielzuvielen ". Sehr viel anders wird
es auch in den einzelstaat ichen Aemtern nicht aussehen.

Schleunigster Aenderung bedürfen aber vor allem die
Verhältnisse in dem einzigen militärischen Ressort, das
wir noch besitzen. Die Militärbürokratie als Verwaltungs - .
Medizinal - und Abwicklungssteklen ist unübersehbar. Der
Etatvoranschlag für das Jahr 1921—22 sieht noch immer
65 000 Köpfe Militärverwaltungspersonal — vermutlich in
der Hauptsache Abwickler — vor und verlangt 2% Mil¬
liarden für sie. ' '

Auch die Zivilstellen „Wickeln ab". Auch Demobilma¬
chungsausschüsse und Demobilmachungskommissare erfreuen
nach wie vor das deutsche Volk durch ihre Tätigkeit'. Ditz
Frage der endlichen Beseitigung der Demobilmachungs¬
ausschüsse ist um so dringender, als auch in die Sphäre
die^ süße Gewohnheit des Bakschichnehmens eingedrungen
ist. ' 7 ' •

Jur Kohlenfrage.
Eine deutsche Note.

Tie deutsche Friedensdelegation in Paris hat der Frie¬
denskonferenz folgende Note  überreicht:

„Unter rücksichtslosenEingriffen in die Versorgung der
deutschen Kohlenverbraucher hat die deutsche Regierung
alles getan , um die in Spa übernommenen Kohlenliefe-
rungsverpstichtungen zu erfüllen. Ihre Bemühungen wa¬
ren bisher von Erfolg gekrönt.  Die täglichen
Lieferungszahlen des Monats August lassen erhoffen, daß
das Lieserungssoll in diesem Monat erreicht werden Wird.
Die deutsche Regierung hält sich jedoch verpflichtet, die
Aufmerksamkeit der Verbündeten Regierungen mit allem
Nachdruck darauf zu lenken, daß ihr die Erfüllung der
von ihr eingegangencn Verpflichtungen unmöglich  ge¬

macht wird , wenn die Kohlenproduktion, die ihr zur
Zeit der Verhandlungen von Spa zur Verfügung stand,
eine Einschränkung erfährt. Diese Voraussetzung ist durch
Äiö immer ernster werdende Lage inOber-
schlesien eingetreten.  Während die mit den
Vertretern der Bergarbeiterorganijationen vor kurzem in
Oberschlesien geführten Verhandlungen volles Verständnis
der Bergarbeiter für die überaus :wierige Lage Deutsch¬
lands und ihre Bereitwilligkeit cnnen ließen, durch
Mehrarbeit die oberschlesische Kohle.Förderung zu steigern,
haben die augenblicklichen Vorgänge in Oberschlesien bewirkt,
daß im Gegenteil die Kohlenproduktion erschreckend ge¬
sunken ist und daß von dem Deutschland belassenen An¬
teil an der oberschlesischen Kohlenförderung nur noch
verschwindende Mengen nach Deutschland gelangen. Ein
Ersatz dieser Fehlmengen durch eine weitere Kürzung der
Jnlandsversorgung ist nicht -möglich. Tie deutsche Regie¬
rung ist durch die Besttmmungen des Friedensvertrages
jede Möglichkeit genommen, ihrerseits für die Beseitigung
der Ursachen des Rückganges der oöerschleflschen Stein¬
kohlenförderung Sorge zu tragen. Sie beehrt sich daher,
an die verbündeten Regierungen nochmals die dringende
Bitte zu richten, unverzüglich die in den deutschen Noten
vom 21 . und 25. August geforderten Maßnah¬
men zu ergreifen.  Nach den letzten eingegangenen
telegraphischen Meldungen soll die interalliierte Kommis¬
sion die Kohlensendungen aus Oberschlesien Überhaupt ge¬
sperrt  haben . Wie der deutsche Delegierte in Spa dar¬
gelegt und die dortige Konferenz durch den Mund des
Ministerpräsidenten Lloyd George und des Präsidenten
der Konferenz Delacroix ausdrücklich anerkannt hat, ist
die Ausführung des Kohlenabkommens vom 16.Juni 1920
abhängig von einer ausreichenden Beliefe¬
rung Deutschlands mit oberschlesischer
Kohl  e ."

*

Wie der „Petit Parisien" vom Arbeitsminister L e
Trocguer  erfuhr , hat Frankreich im August außer
den deutschen Kohlenlieferungen 800 000 Tonnen aus Eng¬
land , 280 000 Tonnen -aus Amerika und 80 000 aus Bel¬

le ir eingeführt und außerdem 1 650 000 ' Tonnen selbst
gefördert . Der Reservevorrat der französischen Eisenbah¬
nen , dcr im Januar nur 180 000 Tonnen betrug, beziffert
sich jetzt auf 800 000 Tonnen . Das ist der normale Durch¬
schnittsstand vor dem Kriege. Der Reservevorrat der Pa¬
riser Gasanstalten , der 1019 nie höher Als 25 000 Ton¬
nen war , übersteigt heute 900 000 Tonnen.

Die große Korruption.
Die Untersuchungen über die Heereslieserungcn wäh¬

rend des Krieges und der Revolutionszeit haben eine
solche Masse von Differenzen ergeben, daß zu ihrer Nach¬
prüfung die seither eingerichteten Kriegswucherstcllennicht
mehr ausrerchen und z. B . in Frankfurt eine Art Zweig¬
niederlassung des ReichsfinanzministeriMNs eingerichtet
worden ist, das in dieser Angelegenheit arbeitet. Denn
in Frankfurt werden nicht nur die Frankfurter und die
Lieferungen aus der Umgegend, sondern auch aus solchen
Bezirken geprüft, in denen man anscheinend glaubt, eine
vorurteilsfreie Nachprüfung nicht annehmen zu können.

So ist z. B . citt. Fall einer Verzinkerei aus West¬
deutschland aufgehellt worden, wonach sich dieser Betrieb
eine Riesenrechnung bezahlen  ließ , ohne
auch nur für einen Pfennig geliefert zu haben, und durch
erneute Bestechungen gelang cs der Firma , dieselbe Rech¬
nung , wiederum ohne Lieferung, in der Revolutionszeit
nochmals bezahlt  zu bekommen. Dort werden auch
die gesamten Bücher und Belege der Munitionsfabriken
und Heereslieferanien nachgeprüft, und auch hierbei sind
u n .a e h e n r e. Summen,  die sich Betriebe durch Be¬

stechungen zu verschaffen wußten, sestgcstellt worden. Der
Zweck des Verfahrens ist, die zu Unrecht eingezogenenBe¬
träge der Staatskasse zurückzugewinnen und die Schul¬
digen dem Strafrichter zuzusühren.

Russisch-polnischer Krieg.
Die allgemeime Lage.

Im Suwalligebiet , nördlich von Sokolka, und »et
KaMenez-Litowsk örtliche Kampfhandlungen. Im Grube-
schowabschnitt hält die polnische Verfolgung der Armee
Vudjeny an . Oestlich von Lemberg dehnten die Polen
ihre Angriffsfront weiter aus . Weiter nördlich über¬
schritten die Polen zwischen Kamionka und Bus! den Bug.
Die Gegenangriffe der Bolschewisten bei Bush und Krasne /
wurden abgewiesen . Dagegen machte die polnische Fror» v
zwischen Chorodow und Rohatyn zurückgenommen wer¬
den.

Mißstimmung in Rußland.
Die Königsberger „Allg . Zig ." teilt mit: Flüchtlinge,

die aus Rußland in ihre Heimat zurückgekehrt sind, be¬
richten, daß auf dem platten Lande vielfach Ausstände ge¬
gen dre Räteregierung ausgebrochen sind. Auch soll in
Petersburg und Moskau die Stimmung aus Anlaß der
Mißerfolge der russischen Armee nicht gut sein. Meldun¬
gen aus Helsingsors bestätigen die wachsende Unzufrieden-^
heit , die sie der Stärke der sozial-revolutionären Organ»-'
sationen zuschreiben. Bauernaufstände , werden aus einer
Reihe von Gouvernements gemeldet, wo aus Deserteuren!
gebildete Grüne Armeen plündernd durch das Land zie¬
hen. Die antibolschewistische Bewegung spiegelt sich auch
in der Tätigkeit der bolschewistischenTribunale wieder.
Trotz angeblicher Aushebung der Todesstrafe sind nach An¬
gabe Moskauer Blätter viele hundert Personen in den.
letzten Monaten erschossen worden. In den Nordgeuver-
nements nimmt die Hungersnot einen geradezu katastro¬
phalen ' ;uralter an . Sie wird aus Mißernten und große
Einschränkung der Aussaat zurückgesührt.

*

Aus dem Osten.
Dte „Times " melden aus Konstantinopel, daß Ge-z

neral Wrangel die Halbinsel Taman  geräumt hat. —-
Aus dem von den Bolschewisten veranstalteten Kongreß der
Ostvölker in Baku  werden Vorträge gehalten werden
über das Thema : Indien  muß von der britischen
Tvrannei befreit werden.

Wie das litauische Pressebureau mitieilt , wird me
litauische Regierung ihren Sitz in den nächsten Tagen
nach Wilna,  der Hauptstadt Litauens, verlegen.

Nach einer Havas -Meldung aus Tiflis rücken die
Bolschewisten trotz des abgeschlossenen Waffenstillstandes
weiter vor . Sie haben die Distrikte von Karadagh, Am-
gnezur und Nachtschewan besetzt.

Ein Moskauer Telegramm meldet den Tod des Ge¬
nerals Semenow . — Nach einer Radio-Meldung aus Lon¬
don ist in den letzten Kämpfen bei Pultusk der Sohn
Trotzkis gefallen.

Allerlei Nachrichten.
Gleiche Preise für alle Getreidearten.
Im volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstages

habendie bürgerlichen Parteien folgenden Antrag einge¬
bracht: Der Ausschuß wolle die Entschließung annehmen,.
daß für Hafer , Gerste und Roggen der glei¬
che Preis  bezahlt und daß die Frühdruschprämie in
ihrer vollen Höhe von 200 Mark für die Tonne Getreide
bis zum 1. Januar 1921 bewilligt wird.

Militärische Drusch-Beihilfe.
Um den sofortigen Getreideausdrusch auch dort, w»

es etwa an ausreichenden Arbeitskräften mangeln sollte,
zu ermöglichen , hat das Reichswehrministerium, wie der
„Berl . Lokalanz ." erfährt, seine Abteilung wirtschaftliche
Fürsorge beauftragt , den zuständigen Stellen Druschkolon-!
neu zur Verfügung zu stellen. *

Die italienische Arbeiterkrise.
Im Einverständnis mit dem Schahminister Meda hat

Arbeitsminister L a b r i o l a«den Industriellen einen neuen
Verständigungsvorschlag gemacht. Er beantragte, den Ar¬
beitern eine 10 —20prozentige Lohnerhöhung zu gewähren,
bis die geplanten Arbeitergenossenschaftenmit ihren Vor¬
teilen für den Betrieh gebildet sind. Der Antrag wurde
von den Gewerkschaften sowie von dem allgemeinen Jn-
dustriellenverband in Mailand geprüft, ist aber, wie die
folgende Meldung zeigt, gescheitert.

Die italienischen Jndusttiellen erklärten sich mit den
Besitzern der Metallfabriken solidarisch und verweigern
alle Verhandlungen mit der Negierung und mit den Ar¬
beitern , solange ungesetzlicherwcise die Fabriken besetzt ge¬
halten werden . Die Führer der Arbeiter erklärten daraus,
alle italienischen Fabriken besetzen zu wollen. Die Ar¬
beiter sollen sich entschlossen haben, auch diejenigen Fa¬
briken zu besetzen, die sich im Staatsbesitz befinden. In
die Fabriken wurde eine große Anzahl von Waffen und
Munnion geschafft. In Turin und Palermo scheinen Un¬
ruhen ausgebrochen , zu sein. G i o l i t t i soll allmählich
zu der Ueberzeugung gekommen sein, daß energische Maß¬
nahmen ergriffen 'werden müssen. Er unterbrach feinen
Landaufenthalt und kehrte nach Rom zurück.

»



Lokale n. Vermischte Nachrichten.
Beförderung.

z Oestrich , 11. Sept. Der Pvlizei-Wachtmeister
Steinheimer  wurde am 11. dr. Mts. zum „Polizei-
Oberwachtmeister" ernannt.

Silberne Hochzeit.
Oestrich , 11. Sept. Herr Peter Maier  und

Frau Anna Maria, geb. Kemp feiern am morgigen Sonntag
ihre silberne Hochzeit. Möge ihnen dereinst in gleicher Ve-
sundheit und Körperfrische die goldene beschicken sein.

„SSentt die « chwalben heimwärts zieh«-.
* Oestrich , 11. Sept. Meder schmückt, der Herbst

das Laub der Bäume mit seiner bunten Farbenpracht, und
einzelne Rosen nur zeugen noch von der einstigen Blumen¬
fülle der entflohenen Sommer«. D« schicken sich die Vögel
»n, ihre Reise fern nach dem Süden anzutreten, um sich im
warmen Sonnenschein nnd um blühende Bäume zu tummeln,
wen« e« bei unS stürmt, friert und schneit. Wir gedenken
de« Abschieds der Schwalben mit Trauer« ; eine seltsam
wehmütige Stimmung will unsere Brust beengen, leise stim-
men wir das Lied an: „Wenn die Schwalben heimwärts
zieh'n". Heimwärts?  Nein , da» Lied ist ja falsch!
Nicht heimwärts ziehen die Schwalben i« Herbst; sie gehen
in die Fremde.  Dort weilen sie nur als Gäste, baue«
keine Nester und ziehen keine Jungen groß. Auch stimmen
fie erst kurz vor ihrem Rückzug ihre Lieder an Im Früh¬
ling aber, wenn warmer Sonnenschein die kalte Winterlust
bei uns vertrieben hat, dann kehren die Schwalben zu unS
zurück, dann ziehen sie „heimwärts".

' rsjähriges Stiftungsfest.
— Erbach -Rhg,  11 . Sept . A« nächsten Sonntag,

den 12. d» Mts feiert der hiesige kath . Jünglings¬
verein  sein 25jähriges Stiftungsfest Aus diesem Anlaß
ist morgens gemeinschaftliche heil. Kommunion, um ' /,10
«hr Festgottesdienst, bei dem der Herr Diözesanpräse», » om-
kapitular und Geistl. Rat Dr. Fischbach die Festpredigt über-
nommen hat, und abends um */, » Uhr Festoersammlung
mit einem sehr reichhaltigen Programm im Hotel zum Engel.

Carl Raitz von Frentz f.
X Hattenheim,  1,0. Sept. Am 8. Sept. verstarb

zu Hattenheim im Rheingan auf dem seit 400 Jahren zur
Familie gehörenden ehemaligen unmittelbaren Etammgüte
Hattenheim der Reichsfreiherr Carl Raitz v. Frentz
zu Schlenderhan im hohen Alter non 85 Jahren . Er war
der Aelteste seiner Familie und hatte ein reiche» Leben
hinter sich. Als Sohn de» Stammherrn auf Schloß Schlen¬
derhan bei Cöln und seiner Mutter, geb. Gräfin Bissin,en-
Nippenburg, machte er al» junger Offizier den italienischen
Feldzug 1*59 und den deutsch österreichischen Feldzug 18««
mit und war sowohl der älteste KriegSoertera, im Rhein-
gauer Kreis. Er ,war vermählt mit Hermine von Köhler
und hinterließ 6 Kinder. Sein vornehmer Charakter und
fein stet» liebevolle» Wort machten, ihm viele Freunde.
Ehre seinem Andenken! 4'

Neuer « eblausherd.
. * Johannisberg,  7 . Sept. In dem Schloßwein¬

berg „Langer Berg" hat man einen neuen ReblauSherd
ausgefunden.

Oeffeutliche Volksversammlung.
Z Rüde » heim  a . Rh., 11. Sept. Nächsten Sonn-

tag, den 12. dS. Mts., abends 8 Uhr, wird in der hiesigen
Turnhalle in öffentlicher Versammlung der Generalsekretär
der deutschen demokratischen Partei Herr E. Klein  au»
Frankfurt a. « . über die politische Lage sprechen. Dem
«ortrage wird eine freie Aussprache folgen. Herr Klein
ist al» glänzender und geistooller Redner bekannt, sodaß. sein
»ortrag kür die Anhänger aller Parteien von Interesse
sein wird.

Die Reichsmietsteuer. ~
* Au S dem Rheingan,  11 . Sept. Die Reichs¬

regierung hat einen Entwurf über die in letzter Zeit auch
hier viel erörterte Mietsteuer dem ReichSrat und dem Reichs¬
tag zugehen lassen. Darnach soll die Mi-etssteuer auf
etwa 15 v. H. derMiete  nach dem Stand »on IS 14
festgesetzt werden. Die endgültige Höhe wird von den Be¬
schlüßen dr» Reichstag abhängen. Die Gemeinden werden
da» Recht haben, zu der Mietssteuer Zuschläge zu erheben.
Wann diese Miet»steuer in Kraft treten wird, steht noch
picht fest. Die Höhe der Kommunalzuschläge dürfte noch
abhängig sein von den endgültigen Beschlüssen über den
Charakter dieser Steuer, es wird , eltend gemacht, daß es
sich um eine ausgesprochen soziale Hilfsorganisation
gegen die Wohnungsnot  handelt.

Selbstmord und Dodschlagsversuch.
* Bretzenheim,  10 . Sept. Ein Keiner, der erst

vor einiger Zeit bei einem Selbstmordversuch an» dem Rhein
gerettet worden ist, schoß auf seine Schwester und seine
Stiefmutter, die er am Arm verletzte und tötete sich

' durch einen Schuß ins Herz.
Da» »bliche Defizit.

* Wiesbaden,  11 . Sept. Der Kommunal-
landtag  schließt sär das Rechnungsjahr 1920 mit einem
ungedeckten Fehlbet ra,e «onvorläustg1 « 87800v
Mark  ab . In welcher Weise diese Summe »on den ein¬
zelnen Kreisen aufgebracht werben soll, läßt sich zurzeit noch
nicht übersehen. Für 1919 betrug bet Steuerbedarf f 1/*
P,, ;ent und nach dem Rachtragsb'edarf weitere 13' /, Proz.
Wenn der jetzige Bedarf aufgebracht werden soll, ist min¬
desten» der doppelte  S t e u e r b e t r a g erforderlich. ^

Französische» Kriegsgericht Mainz.
* Das Krie,sgericht am Hauptquartier de, Rheinarmee

verurteilte den 17 -jährigen Mechanikerlehrling Jakob Bechtvld
aus Kreuznach nnd dessen 19jährigen Bruder Friedrich Wilh.
Bechtvld we,en Diebstahl»  eine » franzbfischen Fahr-
rade» zu f » nf  bezw. dvti  Monaten Gefängnis. — Merl
er einen Solbaten de« Besatzungstruppen, mit dem n  ge-
spielt, wobei diese, sei» ganzes Veld verlor, durch falsche
Aussagen  verdächtigte, wodurch der Soldat inhaftiert
wurde, erhielt dev Jakob Mangold aus Kastel eine vefäng-
nisstrafe von einem Jahr  und 1 0 0 F r a n t» «eld-
strafe.

Das Erdbeben in Italien.
* Wie „Daily Chroniele" aus Italien meldet, beträgt

die Zahl ber durch Erdbeben getöteten Personen 400; rund
100» Personen wurden verletzt. Etwa 25 000 Personen
sind obdachlos und kampieren im Freien, , _

Wetterberechnungen.
* Voraussage  für einige Tage nach der Wetter¬

warte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucker
in Gundelfingen: 15 —1«. Sept . Im Gebirge noch rein,
im Tiefland Tau und Nebel, darauf meist heiter und sonnig,
Niederschläge selten. 17.—18. Im Tiefland nebelig, darauf
wechselnde Bewölkung, wenig Sonnenschein, Wind zunehmend.

Weinzeitung.

** Erbach - Rhg , 11 . Sept . Die hiesigen Weinberge
sind seid vergangenen Mittwoch, abend» 6 Ahr, geschlossen
worden. Gemüsetage sind Dienstags unb Freitags und kann
dasselbe mit Genehmigung de» Bärgermeister» geholt werden.

Eine Neubelebnng des Weingeschäfts
ist feit wenigen Tagen auf der ganzen Linie im r h e i n -
hessischen » einbaugebiete  zu »erzeichnen. Wo
bisher da» Kaufgeschäft völlig ruhte oder sich bei andauernd
finkendem Preise nur auf ganz vereinzelte Abschlüsse erstreckte,
da setzt ganz unvermittelt eine von Tag zu Tag sich
steigernde Nachfrage .bei  anziehender Preistendenz
ein. Die für kleine Weine bi» unter 10000 Mark herab-
gegangenen Preise sind bereits auf, 11—13 000 Mark ge-
stiegen und steigen dabei andauernd Dabei sind 1919er
Weine besonders gesucht und bei besseren Lagen auch schon
wieder recht hoch bewertet. So wurde in Ni er st»in
ein Pasten IS 19er zu 30 000 Mk. ein Stück abgesetzt.
Da» neu «uflebende Kaufgeschäft und die erneut steigenden
Weinpreise sind vor allem auf die von Ta, zu Tag sich
sehr verschlechterndenAussichten des diesjährigen Herbstes
zurückzuführen. Die nächste Folge dieser zum mindesten sehr
zweifelhaften Aussichten der diesjährigen Weinernte ist einer-
seitS eine erheblich gesteigerte Nachfrage nach den noch
lagernden älteren Beständen und andrerseits eine erneute
Zurückhaltung der Besitzer im. Verkauf ihrer alten Vorräte,
was naturgemäß eine andauernde steigende Preistendenz
auslöst. Mit dem billigeren Halben dürfte es somit leider
wieder einmal nicht» gewesen sein.

Verantwortlich: Alexander  Etienne , Oestrich.

^ |jjjjiiniiHnnHHiimimiiniiiiinniiniiniiiiiniiiiimimnmiiiiiniimiiuHumm||| ||̂

"AilMaltz -UebemalM^
=

Meinen verehrten Gönnern, Freunden und
Bekannten von Nah und Fern zeige ergebenst
an, daß ich vom x '

- - 11. September 1920 =
oh, die Gastwirtschaft

„Z«m grüne» Bann“
übernvmmen habe. Ich verabreiche prima
Glasbier hell und dunkel, reingehaltene Weine;
sowie Restauration zü jeder Tageszeit.

Ich bitte unter Zusicherung bester Be-
dienung um geneigten Zuspruch.

. Hochachtungsvoll
Frz. Jos. Meisenheimer.

Oestrich, den 11. September 1920.
XL . Während der Kirchweihtage empfehle

I Kaffee und Kuchen.
iimiiiiiiiHiiiuiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMimiiiiiiiiiimiiiHittHiii

ZurMchmihcill Oestrich
„Im Museum ". (Besitzer Aorn ).

Am 12. unk» 13. September, mittag», vvn 3'/,
bi» 7' /, « hr

KamrWrs liOBitrl
Abend » » o« 8 Uhr ab bis Schlich

Humoristische»

Konzert mit  Tanz
«usgeiührt von der beliebten Konzert-Besrllschast

Meenzer Spaßvögel.

Odmiibk
wird neu eingerichtet in

Winkel, Kirdweg$
(hinter der Kirche).

Oelsaaten werden bereit» an¬
genommen.

Prim«
Dachpappe

Carfeolinenm
G . F . Dilorenzi,

Geisenheim., Tct. 194.

CH Ile Sorten
A Bretter, Diele», litte«,

Cy  Sckwiwnstdie, Cirli*
lirmm. Dachpappe, Dacti-
sckixdcl«,Sackkilk, ja. ?irt-
illd Ccmeat stets aus Lager
zu äußerst günstiFti»
Preisen.
«Di » aumetermlien-i rsscner , hansl«»,,

Geisenheim a. Ah .»
Telefon*37.

Neue u: gebrauchte

Halbstück- s.

2
Wer Sorgen hat und Grillen,
wir haben die besten Pillen. s
Großer Fleischabschlag

' Pfund Mk . 4 .50.
Wich frW Wschimji. Hfö. 5 Park.

Keßler , Wiesbaden,
Hellwundstraße 22. Hellmundstraße 22

sowie kleinere Fässer vvn
52—200 Ater, empfiehlt

Gg . Jos . Friedrich,
Oestrich, Telephon 70.

1 mitlelgraße,

Hchkelter
preiswert zu »erkaufen

Reparatur,
X, aller

Motorfahrzeuge,
Personenwagen, Atvt,
(Spezialwerkstätte für
Motvrräder),Fahexzz-
maschinellu. Schreib'
«en, sowie sämtliche
'chlagendrn Reparatur
de« prompt und ^
günstiger Berechnung
ührt in der
Auto-Reparatur-Fxx
Albert Lebert, Er'

-Telephon i«4. «mt

Ein sauberes, rniftüti^

las alle Hausarbeit b-
sofort gesucht.
V aui Abel,  Oeß,

Landstraße Sr.

Düngomltt
Kali-Kalkonit, Th,«,

Blumendüugrr.
Futter kalk

(Marke Porox). J
Carl Ich . Wiesbch^

Dotzhcimerstr. 101. Tel.f

Reparitnrt*
an

6oU-u.$ilbtrw*rtn
owie Schmucksache« ater

Art werden pünktlich u«d
sauber«usgesührt. Vergolde «,
versilbern. Samen-Seflechts-
taschen werden repariert und
wie neu hergerichtet bei

Karl Hildebrandt,
Mittelheim am « hei«,

Neustraße9

MefcaMfoetten
Stahldtahtmatratzen, Kinder¬
betten, Polster «n Jederm«nn.
Katalog frei.
kisenmSbelfabrik, Suhl i. Thürr-

Gebrauchter, gut erhaltener

Herd
zu kaufen gesucht.

Näheres in d. Exp. ds. Bl.

Neue, gebrauchte und wern-
grüne
5tüül-, ßaibRIdi-u.
Uiertelttü(kfä$$er,

sowie kleinere Fässer i»
allen Dimensionen.

Kaspar Schwed,
Küsermerstrr,

Oestrich am « hei«.

jeder Art abzugeben.

von Herren «, Damen-
Kinderhüie«

besorgt̂ . schnellsterAussüh
fr.B.mannbtii
Eltvike , S chmittst

IVirder-oJinfer#
ohne Bereifung mit Zu
ferner 1 Paar Feldt
billig zu verkaufen.
Erbach-Rh .,Ebrrbacherft)

ii

FaßbSrsten, bester Qualität,
Kartätschen u. sonstige Bür¬
stenu. Bcfenwaren zu haben;
auch werden Stühle ange¬
nommen zu flechten zu den
Tagespreisen bei
Uh Dusch , Oestricha.«h .,
T>rl l ma n nstraß e Nr. 29.

Zwei ovale
Standbütten

s» gut wie neu,
Fässer

von 800 Liter für Obstwein,
billig zu veekausen.
X . Berg , Eltville a . Rh.

Spinat
zu haben bei
Adolf Dumoulin, Oestrich.

in Winkel r.
22 Rauptftrafit

Eleg . hell. nußb. ö
zimmer - Einrichtung "
Betten mit Epiralraĥ "
Matratzen, Stüriger
schrank, Waschtoilett^
weißem Marmor u. e
ausfatz, 2 Nachttische
ßem Marmor, Handt. ..

1 nußb . Schlaff!
Einrichtung . ^

1 Küchen-Einricht^
weiß, (sehr modern),' ^
Buffet, 1 nußb. Büche'
mit grünen Scheiben, 1
schrank, 4 nußb. u »«'•
tikow, Federbetten
Waschkommoden und Ra
mit und ohne Mar-n°-(
«ußb. Rvhrstühle.
Kleiderfchränke, ? fcl
andere Spiegel, acĥ '
tische, dm andereW »'
eleg. Piüschdivan«« *
und 2 Stühle, -
Sofa, 2 Sessel, ernz«
sofas u Divan, f ® ^
Chaiselongue,
Stühle, Nipptische. «ui-
der, Figuren,
Bettdecke, PlüschE -
neue Tischtücher, '
sehr schöne Bilder̂ ele^

der gründlich
steht, für dauernd
großhandlunginveu^
gesucht. Angebot
124 an die E;pe°'°
Zeitung.



w «heiutz -uer « ürgerfteund' erscheint
2chentlich drei mal : NknÄag ; , Sonnorrfass

Samstags , «« letzterem Tag « mit dem
Mlterhaltunzrblaüe. PlauderstLbchen'

-
a

Nnzeiger für den Meingau
Hreisblatt für den öftlicben CeU des Rbeiticjaukretfes

Expeditionent Oestrich-Klinkelu. Eltville

Bezugspreis monatlich2 — Mir. einschließlich
Trägerlohn. Anzeigen: die einspaltige PekS-
zeile 40 Pfennig, die Reklamezeile 1.50 ML.
Beilagengedühr nach Uedereinkunst.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter vniL nn<S Verlag von Adam etiettae in vertrlcv

Fs «nsr»r «chev N». 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Samstag , den 11. September 1920 71. Jahrgang

■t or> ;Heidesheimer Maschinenfabrik■
tieldesheim bei Mainz.

Spezialfabrik
für hydraulische Kelterei -Anlagen , Spindelpressen ,
Trauben- u. ObstmQhlen , FassdSmpf - u. BrQhapparate ■

Landwirtschaftliche Maschinen.
* Katalog gratis . ■-  Kostenloser Vertreterbesuch . ■
s Gegenwärtig günstigste Gelegenheit zum Einkauf.
■hi■

r » !

la§

3 * 2
2 3#
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Elegante firnen!
j '- -- - ii
| heien ihren Bedarf in meinem Spezialhause |

indem Gewähr geboten ist für fachmännische jf
reelle und preiswerte Bedienung |

Täglich |
Eingang von Neuheiten|

Spezialität : Dflewiiättttl und Laptt

— fir fierre * nnd Dmm —

elegante mass-flnfertiguug
Meterweiser Stoffverkauf.

Wicstiin
Kirchpss ? 5S.

!?

Iruno Mt, I

if

Die Möbelfabrik
lt]lOn Sauer Ww.,Alzey, (Rheinhess.)

M ' Inh. Reinh, Scheurich.
1829 Telephon 364

empfiehlt
Schlafzimmer

jL^ en  Grössen und Holzarten nebst den dazuge-
?en Matratzen.

•̂ «Zimmer, Hnrrnazimmer,
®alono und Küohenniuriohtungen

‘ in grösster Auswahl
lautend herabgesetzten Preisen.

.Ebenso empfehle ich alle Sorten Einzelmöbel
perlte dazu , dass meine Sachen Ia . Fabrikate

. ~ as  Alter meines Geschäftes bürgt für beste
“Pld «ste Bedienung.

ItiiiHiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimumiiiiiiii

Gtltinkeitskuf.
in =

Herren St offen]
nur 140—150 breit. §

| In - und ausländische Qualitäten , gute D
und allerbeste Ware.
l Preise fj

per Meter §

I 36 , 48 , 62 , 82 , 125 , 175 Mk. |

FnnlÖWCStcilWw.MiHIZ
SakabifstrasseJ3 nur

1. Mock
= Kein
g Laden

1 Minute»om Hauptbahnhof.
iaiiiaiMiiiiiiiNiiiiiiiiHiinuiiimiiiiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiawiMiiiiiiiiiMiii|

Dreber «Arb ©it '©n
in Eisen und Metall, auch Massenartikel übernimmt
bei prompter Ausführung und billigster Berechnung

F . Gnttenkraner , Mainz , Erthalstrasse 13.

Ernst Neuser
Fernruf 274 . Wiesbaden , Kirchgasse 42 .

Spezialhaus für «legauta
Herren-, Knaben-, Sport-

und Livree-Kleidung.
-oo-

Elegants Neuhiiten für Herbstu.Winter

Fein « Herren - Schneider »!.
Grosses Stoff -Lager,

-oo-

I Für bm Herbst!
Reiche Auswahl i«

Herren - u. Damen -Aonfektion.
t
I
I
I
i zu kfityWi Prtllra uid« gif«

| Kaufhaus

Anzug -Ltoffe« ^ Bluseu-Stoffen
Paletot - „ r Schitrzen- „
Hosen- „ K Hemtzen-Flauelle
Coft»« - „ K „ .Bieber
Mantel - „ l Cretonne

Hemden — Unterhosen — Unterjacke«
Strümpfe — Handschnhe— Strickwole
sowie alle Knrzw aren - A rtikel

n̂ .Schmitt,Geisenheim. j

Ehrung für im OTeMge 1916- 18 gefallenen HeldenGedenktafel«
HusfuhrsiKg in Geivaxo

^zum» nbringen an geeignete Stellen
in Kirche, Schule , Rathau », vereinslokal , Grabdenkmäler re.

liefert die Firma
Wilhelm Müller.

• Bildhauerei und Prabsteingeschäft,
Riederwalluf am Rhein.

Grabdenkmäler auf Lager in allen Steinarten und Preislagen
bei billigster Berechnung und schnellster Bedienung.x Gedenket unlerer teueren Toten!

Keltern mit Doppelfallkeil und
Differenzial - Hebelpress¬
werk , sowie Mühlen in
erstklassiger Ausführung

empfiehlt die
Rheingauer Kelter- u, Maschinenfabrik

Val . Waas , ioh . : Gehr . Waas
Geisenheim am Rhein.

Prospekte gratis und franko.
Reparaturen an Keltern werden frühzeitig erwünscht nnd prompt aasgeiührt.

Vertretung und Lager für den oberen Rheingau
Ph. J.Bischoff , Eisenhandlung,Eltville a.Rh,

s
I

1
I
I
1

Cratcrbriefc- CrauerRartcn
liefert scbnellke»» ..Ahetngauer Bürgerfreunö".

a Diebstahl ■
Bruch, Lekage

Aufruhr und Plünderung!
Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff-(fluss- und
seewärts ) sowie Landtransporte (Fuhre und Aut »)

versichern
Si » Ihre Waren (Weine und dergl .) — Versand
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Bedingungen
und billigsten Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG
Eltvillea. Rh.

Fernsprecher Nr. 12. — Drahtanschr . : Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport -Versicherung, Feuer-, U»fall-, linbruek-
Diebstahl -, Haftpflicht-, Glas- und dergl. Versieherumge».

Die besten und billigsten
Scbubwaren

kaufen Sie nachŵie dor Im

kisufbaus pbU . vorn,
Winkel am-ihei«. Hauptstraße 30.

Huf lch««rre Sdnifcwaren
aus früheren Beständen gewähre

20—30°|o Rabatt
auf braune und weite Artikel
bis zu 4S"j« Rabatt
Als ganz besonder» preiswert empfehle meine

Rindleder-flrtikel.
Stets Lager in »

Continental aunt mi-Hbiättenu. ficken.
■V Sonntags »«gftiintztg geschlosten.



niemand rntömt  C/4 teikK ^ i
bei Bedarf das ^vl/lll/l/W! 15  U v II 1v I Z« befeebe«

Bitte den Ecklade« 4 Schaufenster»rächten. Sleichrttazrer. Wiesbräen . Ccke 8eiene»rtt.

Kinder:

Kinderstiefel 18/Jl . . . .
Kinderstiefel 28/84 . ' . . . . st .—
Kinderstiefel 26/21 . . . . . . 42.—

Urveitze Kinderstiefel2T/30. . . 3t.—

K«abe« und Mädchen : Damen:

Wichslederstrefel 27/30 . . . . «9.— Schnürstiefel mit Lackkappe. . . 123.—
Wichrlederstiefel 31/35 . . . . 79.— Braune Damenstiefel Chevr. u. Boxi. ISO.—
Wichslederstiefel3«/3t . . . . t9.— Spaugeufchuhe la Fabrikat 33.—, 79.—
Wichsstiefel la. Tuttlinger Fabrik. Frauen'Feldfchuhe Tuttlinger
mit « Sgel 38/39 . 125.— Fabrikat 135.—, 120.— u. 88.—

Bitte den Eckladen4 Schaufenster beacht,,

Herren :
Wichsleder-Hakenst. 40/46 . - . iz»
Wichsleder mit Nägel. 40/48 .

Tuttlmger Fabrikat
Box.« i»d.« chnürstiefel 40/46.
Braune Bor-* ind-Herrenstiefel

Die
flui

rig übe
... und
'die scho
Entfern
Die S!

teten Pe
selbst r
überfuhr

betten.
Ler»ar

beerdigt;
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.,üend wâ .
Mich- *
j,(i der Bert
, wollea.
Men,
Mhmen s
Meinung <
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§ m

4:
Z:
1

m
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Damen - Filzhüte
in allen modernen Farben und Formen sowie

fertige Hüte jeder Art
vorrätig

Mode » u . Hntnmpre »»erei
für getragene Damen- nnd Herrenhüte

Wiesbaden,

9

w
&

Lore Heinze, :i=

Rheingauerstrass « 13 I.
Hinter der Ringkirche.

—•♦£»♦♦♦**«•»»»«««»««»«•« ♦♦♦«.****♦♦♦♦»«♦*♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦♦♦—

Preiswertes Angebot!
jO—Mk.

Meter rom an

Rodler-
verschiedeme ’ Muster,

fiettsitin
sehwere Qualität,

flBUbarchen!
lederdicht , prima ' Qu^lität,

HerrBn-oJamenhemioDii;,,m
schwer « Wiaterware . Stück UU

IQ 50
Meter * “ • Mk.

Meter
2B.50Mk.

schwere Winterware , Stück * u  Ui UlJ Mk.

Erttst Straus«, Oestrich,
Telephon 163.

Sauers Tanzschule
Leitung : C. W. Windschild u. Frau

Wiesbaden, Adelheidstr. 33. Tel. 6010.

Tanz-Unterrieht
in allen modernen Tänzen , wie
Fandango, die neuesten Steps.

Foxtrott, Slingan, Boston , Tang«.
Für die Anfang Oktober beginnenden regelmässigem
Tanz-Korse für Anfänger und Wiederholungekurse
nehmen wir Anmeldungen jetzt schon entgegen.

Elegante Unterrichtseäle im eigenem Hause.

“ Einzel-Unterricht zu jeder Tageszeit . 1

EÜJ iiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiHiii  ng

Hüte
Modernes Umpressen von Damen-

Herren -Hüten.
und

Große Lorrnen -AuswahL.
Umarbeite « von Samt - u. Seidenhüte «.
— Aparte Neuheiten,

Umarbeite « jeder Art Pelze.

L. SLruppmcrnn,
MarKtstr. 16. Oestrich Marktstr. 1«.
geleitet von tüchtiger 1. Kraft (Teilhaderin ).

äl iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUi^

I Tafel - u . Wlrtschaftsobst
, auch Fall - und Kelterobst kaufen zu höchsten Tagespreisen
[ nnd bitten Erzeuger und Aufkäufer um Benachrichtigung.

Z SchippL Kiehn, Obstgrosshandlung, Niederwallufi. Rhg.

Ein größerer Transport \

Arbeits - und

Wagenpferde
iß eingetroffen und steht zum Verkauf brr

fing- Strauß, pftrdtiM«»!, Wiesbaden.
Scbi«rs!«ia<rstrass< Kr. 54. Telefon Kr. 589«. 642.

An Allo l

Neu -Er Öffnung!
^clmhliau § II . levi

40 Moritzstrasse . Wiesbaden , , Moritzstrasse 40
Ä Vorteile . Cfnte Schuhwaren zu billigen Preisen.

Spezialität : Arbeitsschnhc.
Beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse meine Angebote.

Die größte Auswahl in
SMwamt allerM-.

3

Herren Boxkalf, und Cbeorau-Stiefel
mit und ohne Lackkappen,

vamenlllelel, Boxkalf und ßbeora«
mit und ohne lackkappen.

Wamenhalbschnhe in schwarz und weiß.
Damenspangenschuhe in rotbraun und schwarz.

Damen1ackhaldsch«he.

Hrbeifslduihe für'Frau», ülänner uid Knaben
(gar . reines Leder.)

Kinderstiefel in allen Größen und Farben.

Pantoffeln und morieuicbube.
Alle Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Leder im Großen nnd auch im Ausschnitt.

Pa«!Duft«,$d>u»0er*ift,Winkela. RI).,
Ö . Hauptstraße Nr.67.iii . . . . -. Pa

Hx Kohlenu.Koks
m 9 gibt's . fast nicht mehr. # 1

Nau&Bollciibach

H Als Ersatz empfehle ich: MMla.rkei«.Kohbraunkohlec in'Waigooladsnien.la.rkei«.lokbrsuakoklev in'WaigoDladsnien.
Jacob Schwibinger, Wiesbaden,

Holz- und Kohlenhandlung,
Göbenstrasse 17. Telephon 2729.

Williger MöSet -Werkaufl
Mod. Schlafzimmer mit Im. Einlagen neu u. grbr. Küchen m.
1 u. 2 Schränken, in tannen und echt Pitsch, Wohnzimmer nach
Wunsch zusammenstelldar ; je,l EinzelmSbel gebr., gut erhalten
als Gelegenheitskauf, ständig am Lager , ferner Matratzen , Deck¬
betten, Kissen, Betten, Leib- und Tischwäsche, Gardinen , Rollos usw.

MSbrllager und Schreinerei

<A. Kvccubnev, Wiesberden,
Adlerstraße 3. Tel. 3846.

Bingen am Rhein
Rathausstraße 15,
Fernsprecher 506 , '

empfehlen alle

Kellereimaschinen,
Heräte und

ZLedarfs-Artikel
wie Pumpen, Filter , Schläuche,
Korken, Kapseln, Kork- u Kapsel¬
maschinen, Faßtalg . Faßkitt , Hau-
senblase,Gelatine,Spundey , Spund¬
lappen, Faßbleche, Faß - u. Fla-
schenbürsten, Filtriermaterial etc.

Torfstrena. Null,
la . Qualität , lose und in
Ballen auf Lager, besonders zu
empfehlen als Streumittel bei
Maul- und Klauenseuche.

' Otto Eger Tvtw .,
Winkel (Rhg .)

WNU»

Driailist«
Wirte

kaufen alle führender,
Aigarettenmarken s,wj«,

Hcses,
Laurenz,
ISestor Giiuclk,
Lessißf\  C»„
Batschari,
Eckstein,
Crastaxtin,
Carbaly,
Merkur

zu

Orijiual-FabrikprtütK

n Ott und
| n 111

bei

Tabakwarctt'ürosskaidloi)RenernR«apD
Wicsbudcu,

Kettelbetkstrasse Jf.
Telephon Nr . 17*1.

Telegr -Adresse: Heknap»
Verlangen Sie pers-ulich?

8on de
Wm'schrn i
lunjen zu je

Mi

Wim
Hlm

Monta,
ginnend, ü

Mustervorlage.

mmmmm
Kaufmännische
Privat-Schule

Hermann u. Clara

Bein
22Wiesbaden,

Klrchgasse
an der Loulsenstrasss.

Beginn neutr Vor-,
Gesamt- u. Einzelkur«
lör alle Fächer u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann »nt
der Bürger Im kaufm. uw
»Irtschaftl . Leben bedarf, z“

Anfang Jeden Monats.
Getrennte Damenabtedunjei',

Ebenso
Nachm.-SonderkurM

und Privat-Unterricht lk
alle Arten Buchführanj

Bllanz-AbschlOsse
kaufmänn. Rechnen
Konto-Korrente,
Stenographie , .
Maschlnen-Sehrelben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Honerar*
für die ganze Dauer

Unterrlchis.

Herrn. Bein
Clara Bein

Dlpl.-Kaufleute und
Dtpl.-Handelslehrer.
Fernsprecher 222.

« LagerI
-Ich bare[

Wände
1 dopi

md Kasten,
1Schublai
lmen mit
2Ladfaßgej
Wen, versc
schmiede

i, tzersch.
ft Trepper

| Haustür
Zimmert!

Slückfösser
Halbstückfässer,

und kleinere, liefert
Küferei Bra «« »

niittl . Bleiche 34.

^ «IStcg, im

lad)
•Hon

jfa
^ «noe'
U" bic  QHfe'

>e>.

Deck

Ml



Msmtlmachling.■
jjje Vorarbeiten für die Anlage der nach einem früheren

,- | jer städtischen Körperschaften projektierten Straßen-
über den alten Friedhof im Anschluß an die Kaiser-,

F * Friedrichstraße sollen demnächst vorger.ommen
^die slhon früher beschlvffene Freilegung de» Friedhofes

Zlitfernung der Gräber alsbald durchgeführt werden.
P j>ie Stadt beabsichtigt, die Ueberreste der dort be-

Personen, soweit die Angehvrigen derselben sie
"£ selbst nach einem eigenen Grab auf dem neuen Fried-

iüberführen wollen, in ein gemeinsames Grab daselbst ju

Ier»andte und Angehörige der auf dem alten Fried-
^beerdigten Personen, welche die Ueberfsthrung nach dem
tf» Friedhof selbst bewirken, oder Rechte und Wünsche
llend wachen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ihre

Östliche Aeußerung dir spätestens1. Oktober d» Ir ».
,"j Verwaltung deS Kriedhofes(Stadtbauamt) einreicheu

Volle». Nach Ablauf dieser Frist muß angenommen
*rtbe», daß die Angehörigen eine Uebersührung nicht vor-
^ehm'en gedenken, worauf dieselbe gleichzeitig mit der
Mern»ng der Denkmäler in vorerwähnter Weise durch die
§t«dt,erfolgen wird. '

Püdesheim a. « h.» den 7. September 1920.
Der Magistrat: NeumaNN.

.mmchm - nirißniq
Von dem GrummetgraS auf der Gräflich von Schven-

Mn'schen Wiese Käsbrett in Oestrich werden 11  Abtei-
Ipjen zu je 65 Nuten am

Montag» den 13. September 1920»
vormittags um 11 Vj Uhr» 7

4ti Ott und Stelle öffentlich versteigert.
Hattenheim,  den 9. September 1920.

Süll d.  Säidirn’IAu Rmiamt
Reinhardts ,

Große
MHMcrks-, Baumatcrialicll- und

HMdviclkszellg-Vnstcigcrllng.
Montags den 13. September 1920,

vorm, d Uhr
versteigere ich auftragsgemäß
" in Stüdesheim am Nhei « ‘PI

AkLager des Herrn I . Wiaau . Bleichstr. 11/12 gegen
Mlnch bare Zahlung unter den üblichen Bedingungen folgende
I ^ cnstände:
' 1 doppelsp. Wagen, 1 einsp. Wagen mit Leitern

>Kasten, 1 Schublade mit 2 versch. Hochstellbrettern,
Schublade Mit 3 versch. Hochstellbrettern, 1 Stell¬

aren mit Kasten, r Schlitten, 1 zweiräd. Handwagen,
i ! Ladfaßgestelle mit Fässern,,j3 Anker,  c «. 50 Schiffs-
I âcEen, versch. Draht- und Hanfseile, 1 Schiffskette, versch.
Schmiedeeisen, 2 Bütten ü 2.10m Durchm. 80cm
H, bersch. Spritzwasserfässer. 2 Faßlagerformen, 1 Form
ßr Treppentritte, versch. -Zimmeröfen,

3 Fenster2.25X1 .10 m (neu)
2 „ 2.25X1 -30 m (neu)
2 , „ 1.99X1 .10 m ,

i 2 1.80X105 m .
10 „ 1.80X0 .97 m
2 1.90X1 .07 m
4 „ 1.35X0 .85 m

Haustüre(verglast) inkl. Oberlicht 3. 05X1 .05 , 'm,
. „ mit Rahmen 2.20X1 .20m,

ßs Zimmertüre2.20X0 .80 i» I mit Futter und Be-
2.20X0 96 m 1 kleidung,
Ein eichener Schreibtisch.

Me 4 Füllungstüren, 2.00X0 .95 m mit Futter, Be-
*dung und Beschlag, diverse glatte Türen mit Fatter,
Endung und Beschlag, 6 verz. Entlüftungsdachfenster,
?X0.60 , m, versch. Gchreinerhaxdwerkszeug , l

Zrkorb mit Walze, 3 hölzerne Fleschen, 1 Klumpen-
le, bersch. Baumaterialien , wie Sandsteine, Sand-
uunen, Postamente aus Sandstein und Zementbeton.

Partie Brennholz u. a. m. Ferner lagernd im
"-ans am  H a f e n : 3 Stämme Bauholz ä 14 m

14/15 cm Durchmesser, 7 .Schiffsgängeä 10 m

, Besichtigung jederzeit an Ort und Stelle, sowie
^ag , de« ii . September»nachmittags von 2 Uhr ab.

Jclkok Klein , Auktionator,
RIdesheim a. * h.» « mfelstraße 1.

rchlaß-versteigerung.
ftoitag, den ir. September 1920,

nachmittags um 1 Uhr,
bic Erben der Ww. Marti « Engel , Winkel,

/ "weg Nr. Ib, sämtliche

Daus-, fliitev, H(Rergeräte,
«oekeeikelter mit eiserner Spindel,
_ Bettwäschen. $.
I ^ Meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung vvn »—11 Uhr vorm.
Die Erben.
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”Gescliäfts-Emplehiung"
Ich übernehme di« Leitung von
Weinversteigerungen . Mobiliar¬
auktionen , Einziehung von For¬
derungen an allen Plätzen, Bear¬
beitung von Prozessachen, Erb-
Auseinandersetzungen,T eilun gen
und Anfertigung von Verträgen

, , - aller Art.
Sprechstunden täglich ton8—12 Dhr rorm.

und3—7 Dhr nachmittags.

¥ TrTßsfi ’n ' ^P Auktionator' und
Rechtskonsulent.

Rüdesheim , Friedrichstr . 14. ^ Tel. 187. lä

iiiiniiiiiiMiiitiHiimüHHtimiiiiiiiiiiiiiiümmiiiiiiiiiiiiiiiiiiHmil
na

Aus m «i«er E »gr «s»b-
ieiluDg »teile ich zu ausscr-

| . gewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf

Kostüm-
Stoffe

wie:
130/140 wollene

Garbardine
130/140 wollene

Cheviots
130/140 wollene

Kammgarne
140 "wollene

f J Covercoats
130 140. wollene

Nouveautes
140 wollene

Herrenstoffe
im prachtroll . Farbemsorti-
memtem umd nur e r S h
k Ia s s i gen Qualitätem.

Ferner empfehl « :

SchSrztnsfoffd.KeMdci-
ivede, Flaiellc, farbige

Satinsn. s. w.
emerm billig . E » bietet sieb
für jedermamn eine selten
günstige JUuf-Celegenheit!

L. Epstein,
Mainz, Bahnhofstr. 5.

.v Telephon 232.

Reparaturen an:
Schreibmaschinen.

Nähmnschineu , Aähr-
r ädern , Sprrchapa-
rsten werden gut und
billig ausgefiihrt bei

Dietrich «. Kram»,
mech Werkstatt,

Eltville, Rheingauerstraße 1.
Ersatzteile stets auf Lager.

Mmm

Firkil und Liufnschwiine
von Montag ab zu haben.

PH. Lbelhäuser,̂,.
» Minuten vom Bahnhof.

Am Sonntag trifft frischer Transpvrt prima

ferkel und Läufer
ein bei

Ao,ef Mitstetmt. Mittetstetm,
lelephon 151. Hauptstraße 24.

2 Minuten vom Bahnhof Oestrich-Winkel.

B 'kbricher. 6vm6nt
Bingerbrübker

8ckivarrkL !I<

81uccgyp8
Kreide

Oel- u. Erdfarben
Salzsäure

Rabitzdraht
Durch

Ceresit D.R.P,
werden nasse Keller und Woh¬

nungen staubtrocken.
G. F . Dilorenzi,

Geisenheim.  Tel . 194.

Eine guteMilcb-tt.Fabrkflk
zu verkaufen.

Näh. in d. Exp. in Eltville.'
kine gut erhaltene

Häcksel maschine
billig zu verkaufen.
Aagast Dürr, Schlosserei,

«l t v i l l e.

(fahrbar), eine Traubenbütte,
große Straßenlaterne, kleine
Fittriermaschine,PartieWin-
keleife« für Bogengänge ge¬
eignet, eine Partie Blei, Mes¬
sing und Guß darunter meh¬
rere Kranen. ^
Mittelheim, Taunusstraße 2.

Büffet8,
Sopha, Tische, Sessel usn».
alles sehr preiswert zu verk.
Konst.JSrber, (rltville (Rh .)

Steingasse2.

9 Kühner
und 1 Hahn vvn 1920, -
schine gesunde Tiere, abzugeb.

Frau Wilh. Jos. Weber,
k r ba ch im Rheiugaü.

2 Einspärnner- u. 1 Doppelsp.-

Wage»,
eine kräftigeR »Ae, Rad u.
Achse mit Aufleger zu verkauf. '

Näh. im Verlag b. Ztg.
Neue und gebrauchte

Hferdl © »
Ersatzteile, Rauchrohr,

liefert billig
B. Wirschinger Nachf.

Mainz-Kastel, Rathausstr. 3.

I
Alle Sorten Obst, auch

größere Quantitäten kaust zu
den höchsten Tagespreisen

»rau Sebastian Salize,
Obsthandlung, Oestrich,

* Beinerstraße1».

iflflt»erlist 1920
empfehlen unser reichhaltiges

Lager in neuen eichenen
SMllrrer»,

Kalflstückfissera,
VUrUlstidifisstni,

sewie
Trausportfissertt

von 10 ii) 225»tr
Befichtignng zu jeder Zeit.

1« . Mino h C«.
Mainz-Kastel, Fernruf 4184.

MuMinstrumente
stet? billig zu verkaufen. Alte
auch defekte Instrumente nehme
in Tausche Versand nach aus¬wärts. stein Laden.
Zager, Mainz, nacMtr. r.
5 Min. v. Hauptb. Nahe Boppstr.

Die nächste

NSlllldmUiMjlM
in Erbach stndet am Donners¬
tag, den lg. ds. Mts., um
S Uhr nachm? statt.

kWlWMlWit
Oestrich.

Sonntag, de« 12. Septbr.
9 Uhr vorm. : Gottesdienst

i» Oestrich, im «nfchlnste
daran thristenlehve in
Lrstrich.

2 Ihr nachmittags: Gvttes-
dienst in «verbach.

kWHAIiNIt«»»
de« oberen Rheingane».

Svnntag. den 12. Septbr.
10 Uhr vvrm. Gvtie,dienst in

Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre

der Mädchen.



Oestrich« Kirchoeihe!
Qoltl 21 W 21

Sonntag , den 12 . September

Tanz-ZNusck
Reine Weine.

Restauration in bekannter Güte.
ES ladet hierzu ergebenst ein

Kran; Winkel.

f Oestricher Kirchweihe!1
HF

iiiiuiiiimuiiiiitiiiiiiiii!iiiiiiim!iiiiiiiiiniiiiiiiiiii!iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii!iiiiiiii||̂
Gelegentlich de» Kirchweihfestes am Sonntag , §

| den 12. und Montag , de« 13., sowie Nachkirch- =
| » eihsonntag, den 19. September , veranstalte in |
1 meinem Saale =

gutbesetzte |

Tanz-Musik

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■! ■■■jj■. "u. . . .. . oa

1 Oestricher Kirchweihe!|
Hotel Steinhoimer.

(Steinmetz'sche Kapelle). =
Prima Weine . Gutes Glasbier . D

V Für gute Speisen «. Getränke ist bestens gesorgt. |
Es ladet ergebenst ein D

Aakov Kühn . J
MllllllniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiHKHttnimiiimimiiiiiimiunmflHiHumiiitiiiiiimHnlllliKM

Ä
& Xirckwcihfest Oberwalluf.

Sonntag » den 12., Montag , de« 13., sowi«
Nachkirchweihsonntag, den 1». September,

findet bei mir gutbesetzte

Oestricher kirchweihe l

Canz-musik
statt.

Es wird mein Bestreben sein, wie in früheren-
Jahren , aus Küche und Keller das Beste zu bieten.

Es ladet ergebenst ein

I . Schmidt,
Gasthaus zur Eintracht.

MBü»
!;■

Am Sonntag , den 12. und Montag , den 18., j"
Jf sowie Nachkirchweihsonntag den 19. September , f ■
■f| findet in meinem Lolalitäten von Hl

nachmittags 3—4 Uhr 1l"

' Sonntag , den 12., Montag , de» 13.,
sowie Nachkirchweihsonntag , den 1». Septbr.

tanz-IMk
Gutes Glasbier.

Konzert

Weine im Glas.

Es ladet freundlichst ein
Frau August Glück Ww.

und von 4 Uhr ab

* Ball *
10060 © © © © © © © ©

Verttichrr stlrchweide\ §
(Kapelle Berger)

im Saale statt.

•s=
Maytag morgen » on 11 — 12 Ahr

Irühlchoppen -Konzsrt.
»ff Bekannt gute Küche und vorzügliche Weine,
»ff wie überhaupt für Speisen und Getränke in ge- j
■jf nügender Weise bestens Sorge getragen ist. H

Es ladet freundlichst ein
Hermann Donfrai « . I

Während der Kirchweihtage bringe ich
den Besuchern meine

Wehgerer
und

Gastwirtschaft
in empfehlende Erinnerung.

Für vorzügliche Getränke und aurge.
zeichnete Restauration ist besten, Sorge getragen.

»Ido.

Kegel-Club„Rheingold
Oestrich am Rhein.

OQOOOOOOGOOOO
411 Oestricher Kirchweihe! Hk

Von Samstag abend ab und während
der Kirchweihtage sinder großes

Areis-Kegeln

tet

in der

Wrauerei Winkes
statt . Pteise sind folgende:

1. Preis 1 Schwein,
2. „ 1 Haas » Blauer Wiener,
3 . „ 4 Psd . Aal,
4. . 1 Flasche Wein,
5. , l PaM Cigarettentabak.

E» ladet hierzu ergebenst ein

Der Präsident : Heinrich Schunk

4IIF ^IIU:
’ Während d.Kirchweihtage empehle ich : ^ |

Prima Rheingauer Weine sowie vor¬
zügliches Mainzer Aktienbier und
ist für kalte und warme Speisen
— zzzzzrr bestens gesorgt . - :-

Frau Job.  Wsiss Wtw.
^lll. . mlmir

a> Jb

Don verehrtem Besuchern der
Oestricher Kirohweihe empfehle
ich bestens mein Restaurant.

Philipp Bibo,
Gasthaus „Zur guten Quelle “.

„Mutter Engel“
Wein - n. Bier -Restaurant

Wiesbaden, Langgasse 52. Tel. 466. 1
Diners von 12—2'/2 Uhr .'

Soupers von 61/, -̂ 10‘/2 Uhr.
Vor und nach dem Theater
fertige Platten .,und Söupers.

Erstklassige Küche!

m
llr̂SII

Jak.Löhis Weinstuben

Durch
Bienen

jjjunbratiir
ßchwierigke
sowenig ve
ßche Bedeu
«enizstenS
«gierunge
«erfügung
gienenvolk
Der Preis
lieichrzucke,
«uischließlii

Die A
Mat Mä

Wirtschaft«-
zinkewercii
Lrganisatir

Rüdes

—  Kranzplatz 34  Wi 6 Sbäd 6 ll
(Eingang an der Uhr)

Ü -  Wiedereröffnung.

I. Etage =

Spezialität : Rheingauer Weine . §=

Geschäftsführung:
Marie Lotte Blümlein. 1

nüi

(5t». 768
tzöchstpr«

Skr a
hi Weizen

skr die i

I I >
»W h Roggen
HÜ | l*r die

. „ V

. - dr*̂ 0

*>- Lichtlpiele -*
„Hotel Reiruba # “ eifeint.

**  I U «erste
für die

Samstag , den 11. Siptembtr 1920, abends 8 Uhr, m

Sinntag , den 12. Stptcmbcr 1920, abcads 57 * Uhr #• 8k
die weltberühmte Künstlerin

fern Unclra
feiert Riesenerfolg in dem Prachtfilm:

m  iü das Lebe
Dramatisches Bild ans dem Heben in 5 glanzvollen

fcbie ' so

Skr
Höchstpreis

bei Wei
u

bei Rog
bei Ger

ßr die Ti
Rkdci

Oestricher Kirchweihe!
Gasthaus zur Knut.

TESOBdSSEBtNOEN
von Jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern, auch

Verkleinerungen In Seml-Emalll« mH Broschen und Anhing«
billigst.

Frieda Slmonsen , Wiesbaden , RhelnstrasseI «.

Empfehle während der Kirchweihtage einen
n vorzüglichen

1919er Wein
per 7r Schoppen 4 Mk .,

sowie

li

in bekannter Güte.

MT Prima Glasbier.
Zum Besuche ladet freundlichst ein

JaKov Kibo,
Metzgerei und Gastwirt.

WILHELM

ANGELICA WALDECK
geb . Pastor

r ermahlte

yviAiNz ^ERNKASTEL(yfyloSEL)
j^OTEL pORQ JLANDSHUT

,4. JSeptembef̂ 1920

Aus
Auss

Der
sowie noch ein reizendes Lustspiel  in 3 Ak̂ I ^ aatsmi

Mel»NE, derp
Baron

, Stürmischer Lacherfolg.
Versäumen Eie nicht die Abendvorstellnnßt^

- XSr - 1

Sonntag nachm . 3 Uhr:

große Kinder•UorKtlnni.
Preise der Plätze wie seither

E ! Markenfrei ! gjkVulkus-Briketts / >
Brennholz — Torf.

f.Zentr.- u.Ofenheizungen in jeder Menge Üc‘er  j
Friedrich Lantz „

61 undBl »brich,  Malnzerstr. 36 Tel.

Weinlani
Landwirt

Die
»ein We
nach Ab!
^ise ers
?. ?ufge>
Mchbet
^lrtscd°Ue

^ -icl'as:in
Luisse

im
Hlli«una

, Mrn ,
? * >'!! bishc!
Wien :

it ,1
Mt

.& !?
?*ö®ng§'> bets
Hs °w.
i? 1 w

°s .i
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